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ß -1(X) ,der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Pilz und Freunde 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffs Staatspolizei im Burgtheater 

Am lO.November begaben sich, wie dem beiliegenden Bericht zu entnehmen ist, 
zwei Gruppeninspektoren der Staatspolizei ins Burgtheater, um sich dienstlich das 
Stück "Tod und Teufel" anzusehen. 

Da sich die unterfertigten Abgeordneten freuen, wenn die Staatspolizei zur Kultur 
findet, richten sie an den Innenminister folgende 

ANFRAGE 

1. Hat den beiden Beamten das Stück gefallen? 

2. Dürfen die Staatspolizisten nur Turrinioder auch andere schöne Stücke sehen? 

3. Welche Stücke haben sich unsere Staatspolizisten in den letzten fünf Jahren 
angesehen? 

4. Wieviele Staatspolizisten sind in den letzten Jahren dienstlich im Theater 
gewesen? 

5. Welche Theater sind in den letzten Jahren von Staatspolizisten dienstlich 
besucht worden? 

6. Wieviele Exemplare umfaßt derzeit die Theatertextheftsammlung des BMI ? 

7. Was sind die Lieblingsstücke der Staatspolizisten ? 

8. Was konnte die Staatspolizei über die antiösterreichischen Passagen in "König 
Ottokars Glück und Ende" in Erfahrung bringen? 

9. Was gedenkt die Staatspolizei, gegen den "Volksfeind" zu unternehmen? 

10. Darf sich Mag.zander "Mein Kampf' ansehen ? 

11. Sind Sie bereit, dieTheatermitschriften dem interessierten und fachkundigen 
Publikum ~Vh Ver~qgung zl! ~ellen 1-. 
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BundesIlo1fzeidlrektlon Wien 
,Ba ra für VereIns" Versammlungs. 
und Medienrechtsangelegenheiten 
Schottenring 7-9 I Tel. 313 10 
1010 Wien 

~ IV - Kr 240/VVM/90 
Wien, am 10 .. November 1,990 

B e r ich t 

Da keine s~hr1ftliche Weisungserte11ung der Kriminalbeamten­
gruppe beim VVM zugegangen war, sich eventuell zwischenzeita 
l,ich jedoch eine Änderung deI? Ums'cände vorliegen bzw. erge­
ben h~tte k~nnent wurde am heutigen Tage, den 10. ,November 

1990, gegen 11.00 Uhr, mit dem Journalbeamten dar Abteilung I, 
ORat Mag: ZANDER, Kontakt aufgenommen und gab Mag. ZANDER an. 

daß der Ordnungsdienst beim'Burgtheater verstärkt wurde und 
dam., mündliohen AuftralS_.Y,9n,_ O:gatDr. HAGEN z~~ntsprech.en:'~~_':'-"" 

Um:,18.'O Uhr, begaben 'sich Gr.I .. JAKEL und Gefertigter., von: 
~,*r.,,:i'hs:,,':,Ddie'nststelle ~um Burgtheater .. 

Beim Eintreffen,konnte wahrgenommen werden, daß die Abendkas­
sa bereits geschlossen war und konnte in Erfahrung gebracht 

, ' 

'werden, daJA die Vorstellung :tür das heutige Bühnenstück "TOD 
UND TEUFEL", ausverkauft sei. 

:ttb.el;' ,den Handlungsablauf auf der Bühne ,wurden unter Beda.cht. 

nabme der in den Massenmedien bereits veröffentlichten Szenen­
ausschnitten, handschriftliche Aufzeichnungen, soweit dieB auf 
Grund der gegebenen Situation möglich war, angelegt. 

I~ Zuge, d'sr Vorstellung 'konnte von einem Billeteur ein Text ci' 
. . t. ,'. 

"bÜch, ~ den Betrag VOn S 28.- angekauft werden und liegt, d,.ie,.llIt 
$~e' ,~:~ni( B~lch:b' bei;~ 

Bemerkt wird, daß im Zuge der Darstellung, durch überlautem 
(hysterischem; Vo~tragt bzw. zugehörigen Geräuschkulissen, 
mehrfach d'iese Text s'tallen teil weise unverständlic.h wareii'~ 

.,. ..'! .. , . 

Die Vorstellung w~r gegen 22.15 Uhr, olme Zwischenfälle bean­
detu.nd hielten die :Beif'allskundgebungen ca. 20, 'Minuten an.' 
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llüridespoliieldirekUon Wien 
. Baro(tir Verelnlj·, Versammlungs· 
und MedienrechtsangelegenheIten 
Schottenrtng 7·9 I Tel. 313 10 
1010 Wien 

~ IV - Kr 240/VVM/90 

... - -_W 

-• 

--~-

Bei de& rum hs. Amte durchgeführten Vergleich der Handaufzeich= 
nungan mit dem Textbuch, konnte festgestellt werden, daß die­
se bis auf· einige geringfügige· .Äbweichungen . identisch waren .. 
Die im Textbuoh detailiert angeführten Handlungsahläufe,wur ld 

den auf der Bühne ,nur:.andeuttui.gs,weiae dargestellt. wie insbe .. 
sonders bei den Passagen mit sexuellem Inhalt in der ,. Szene. 

In dem wie vorangefUhrtbeschriebenem Handlungsablaut soheint 
die Verwirklichung der Tatbestände" wie Herabwürdigung religi­
öser Lebren,,-und der "harten" Pornographie,. 1~;~l:i1J:' gegeben zu 
sein. 

'. 
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